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u Beginn eine Klarstellung: Dieses Editorial wurde
nicht mithilfe von Automated Insights und dessen
Plattform Wordsmith generiert – ein Name, der ein-
mal mehr zeigt, dass bei aller Maschinenleistung

neue Programme auf sehr alte Bilder zurückgreifen. Was
diese Software hingegen zahlreich und mittlerweile auch
für europäische Medienhäuser und Presseagenturen
«schmiedet», sind Sport-, Börsen- und Wetterberichte.
Durch Analyse und spezifische Filterung von Datenmen-
gen entstehen druckfertige Texte. Das Ergebnis «is not Up-
dikean, but it’s better than E. L. James, and it gets the job
done», wie es John Lanchaster in seinem London Review of
Books-Beitrag «The robots are coming» im Frühjahr dieses
Jahres formuliert hat. Ob angesichts der technischen Mög-
lichkeiten Skepsis oder Euphorie geboten ist, hängt nicht
zuletzt davon ab, ob die Journalistin, die die Börsenberich-
te bisher schrieb, ihre Arbeit verliert oder sich stattdessen
anspruchsvolleren Genres innerhalb ihres Ressorts wid-
men kann. Uns als Leserinnen und Lesern fällt das Urteil
hingegen schon deshalb schwerer, weil wir – sofern wir Er-
gebnissen aus der Rezeptionsforschung glauben dürfen –
noch nicht einmal merken, ob der Bericht über das Base-
ball-Spiel vom Wochenende von einem Menschen oder ei-
ner Maschine geschrieben wurde.

Liegt der Grund für das Nicht-unterscheiden-Können da-
rin, dass wir unzureichend konstruiert sind? Unvollkomme-
ne Mängelwesen? Machen es die Maschinen einfach besser?
Für den Schwerpunkt dieses Heftes zeichnet Martina Heßler
den ideengeschichtlichen Wandel im Verhältnis der Men-
schen zu ihren technischen Artefakten nach. Dass Berufe
aussterben, Arbeitsplätze verschwinden, geschieht nicht erst
im 21. Jahrhundert. Dass es so schnell vor sich geht, hinge-
gen schon. Ilija Trojanow lotet im Gespräch mit Constanze
Kurz und Frank Rieger die utopischen und die dystopischen
Potenziale dieser Beschleunigung aus.

Haben Sie bis hierher gelesen? Vorausgesetzt unsere 
Zeitschrift gäbe es als e-book und Sie wären ein auf einem
Kindle digital lesendes Subjekt, dann wüsste Amazon eini-
ges über Sie: wie schnell Sie lesen, an welchen Stellen Sie aus
Desinteresse weitergeblättert haben, was Sie für bedenkens-
wert halten und daher unterstrichen oder mit digitalen Noti-
zen versehen haben und wo Sie ausgestiegen sind. Im Inter-
view erläutert Michael Hagner, wer – auch jenseits von
Amazon und Google – Interesse an der massenhaften Digita-
lisierung von Texten hat und wie sich die gesammelten Da-
ten nutzen lassen.

er technikkritische Diskurs, den Günther Anders
maßgeblich prägte, ist heute Optimierungsideolo-
gien und -strategien gewichen, die ihren Ursprung
oft im Kontext militärischer Forschung haben –

Wolfgang Pircher macht es am Beispiel des mit der Entwick-
lung des Radars verbundenen Wissenszweiges Operational
Research deutlich. Die neue Verschmelzung von Mensch
und Maschine begrüßen die einen freudig-affirmativ, für die

anderen, die sogenannten «Biokonservativen», stellt sie eine
der gefahrenvollsten Ideen unserer Zeit dar: Nach der philo-
sophischen Relevanz von trans- und posthumanistischen
Strömungen fragt Mona Singer. Über Selbstverbesserung als
Neuro-Enhancement nun gerade im Beisein eines Wiener
Oberkellners zu räsonieren mag verwegen scheinen, steht
doch hierzulande die Serienreife dieser Berufsgruppe außer
Diskussion. In seinem Beitrag «Kaffeehaus 4.0» testet Helge
Torgersen den Robotisierungsgrad von Gast und Kellner am
Ort der literarischen Hyperbel schlechthin.

«Halbwesen» kennt die Literatur seit Jahrtausenden.
Ebenso den Wunsch des Künstlers, sein Geschöpf zum Le-
ben zu erwecken. Den Göttern hat das nicht immer gefallen.
Angela von Rahden nimmt Ovids Metamorphosen zum Aus-
gangspunkt einer Reise, die aktuell bei der synthetischen
Biologie, Nanobotern und BioBricks Station macht. Dem
Pygmalion-Stoff hat sich auch E.T.A Hoffmann in seiner Er-
zählung Der Sandmann gewidmet. Mit dem «Taschenper-
spektiv» wandelt er den Stoff durch ein entscheidendes
Hilfsmittel ab, eine Zaubertechnik, die Hoffmanns Natha -
nael zum Voyeur macht. Michael Lissek liest hier einen Fall
von Internetpornosucht avant la lettre und folgt dem Voyeur
in die Gegenwart von Kopfkameras und in jene Baukästen,
mit denen die Pornoindustrie unsere Körper und unsere Er-
regung «optimiert». Dass auch «Arthur Fischell» eine mögli-
che Übersetzung von «Arti-Ficial» ist, hat eine Forschergrup-
pe in den Achtzigerjahren gezeigt – und die fiktive Gestalt
geschaffen, die es immerhin zum stellvertretenden Labor-
chef von Artari brachte. Göran Dahlberg nimmt sich der
Geister an, die in den Maschinen spuken.

en Übergang in die Automobilität haben viele vor
allem auf dem Land aufgewachsene Jugendliche als
individualisierende Befreiung erlebt. Sich selbst aus
der Enge lenken dürfen. Warum es aber den Lenker,

wie wir ihn kennen, in absehbarer Zeit nicht mehr geben
wird, weiß David Staretz. Es mag tröstend sein, dass die In-
dustrie beim Entwurf künftiger Technologien auf Vorstel-
lungen zurückgreift, die Science-Fiction-Autoren geformt
haben. Gefahrenfrei in Kugeln zu schweben ist eine Fortbe-
wegungsart, die Dietmar Dath in seinem in Arbeit befindli-
chen Prosaprojekt entwirft.

Nahezu überall sind wir von Kameras umgeben, die unse-
re Bewegungen im öffentlichen Raum aufzeichnen. Diese
Überwachung sichtbar zu machen ist eines der Themen des
österreichischen Künstlers Julian Palacz: Seine «Surveillan-
ce Studies» finden Sie als Bildbeitrag dieses Schwerpunkts.
Zu Beginn des Heftes jedoch erinnert Alexander Podrabinek
in einem hier erstmals auf Deutsch veröffentlichten Auszug
eindrücklich daran, dass es in den sowjetischen Siebziger-
jahren keiner avancierten Technik bedurfte, um Observie-
rung zu einem peinigenden und lebensbedrohenden Alltag
werden zu lassen. 

Andrea Zederbauer
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Birgit Bode, geb. 1969, lebt und arbeitet in München.
Neben ihrer Arbeit als Erzieherin beschäftigt sie
sich seit mehreren Jahren mit dem Medium Foto-
grafie und studiert derzeit an der Prager Fotoschule
Österreich.

Kirstin Breitenfellner, geb. 1966 in Wien, Studi-
um der Germanistik, Philosophie und Russisch.
Lebt und arbeitet als Autorin und Literaturkritike-
rin in Wien. Zuletzt erschienen Wir Opfer. Warum der
Sündenbock unsere Kultur bestimmt (Diederichs
2013) und der Roman Die Überwindung des 
Möglichen (Edition Voss bei Horlemann 2012).

Göran Dahlberg ist Gründer und Chefredakteur
der in Göteborg ansässigen Zeitschrift Glänta. Als
Autor sind von ihm bislang die beiden Bücher Hem-
liga städer («Geheime Städte») und Att umgås med
spöken («Vom Umgang mit Geistern») erschienen. Er
übersetzte unter anderem Slavoj Žižek und Trinh T.
Minh-ha ins Schwedische. Zudem Mitglied des 
Editorial Boards von Eurozine.

Dietmar Dath, geb. 1970, ist Schriftsteller, Überset-
zer und Publizist. 1998–2000 war er Redakteur des
Magazins für Popkultur Spex, 2001–2007 Redakteur
im Feuilleton der Frankfurter Allgemeinen Zeitung,
wo er seit 2011 wieder Redakteur im Bereich Film
ist. Zuletzt erschienen Klassenkampf im Dunkeln.
Zehn zeitgemäße sozialistische Übungen (Konkret Ver-
lag 2014) sowie die Romane Venus siegt (Hablizel
2015) und Deutsche Demokratische Rechnung. Eine
Liebeserzählung (Eulenspiegel 2015). Anfang 2016
erscheint der Roman Leider bin ich tot (Suhrkamp).

Thomas Eder, geb. 1968, Redaktionsmitglied der
Zeitschrift Wespennest seit 1999. Leiter des Referates
für Publikationen und Grafik im Bundeskanzler-
amt, Lehrbeauftragter am Institut für Germanistik
der Universität Wien. Zuletzt erschienen Konrad
Bayer: Texte – Bilder – Sounds (Hg. mit Klaus Kast -
berger, Zsolnay 2015) und Selbstbeobachtung. Oswald
Wieners Denkpsychologie (Hg. mit Thomas Raab;
Suhrkamp 2015).

Michael Hagner ist Professor für Wissenschaftsfor-
schung an der ETH Zürich. Zuvor arbeitete er am
Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte
in Berlin und war Gastprofessor in Salzburg, Tel
Aviv und Frankfurt a. M. Zuletzt erschienen u.a. Zur
Sache des Buches (Wallstein 2015), Der Hauslehrer. Die
Geschichte eines Kriminalfalls. Erziehung, Sexualität
und Medien um 1900 (Suhrkamp 2010), Der Geist bei
der Arbeit. Historische Untersuchungen zur Hirn -
forschung (Wallstein 2006). 

Lioba Happel, geb. 1957 in Aschaffenburg, lebt in
Lausanne und Berlin. Studium der Sozialpädago-

gik, Germanistik und der Spanischen Literatur in
Bamberg und Berlin. Veröffentlichungen u.a.: Grü-
ne Nachmittage (Gedichte, 1989), Ein Hut wie Saturn
(Erzählung, 1991; beide bei Suhrkamp); Der Schlaf
überm Eis (Gedichte, Schöffling 1995); Lucy oder wa-
rum sind die Menschen so komische Leute (Erzählung,
2007) sowie Land ohne Land (Gedichte; beide Edition
Pudelundpinscher 2009). Die Feindin (Erzählung,
Rimbaud 2014), dement (Erzählung, Rimbaud 2015). 

Martina Heßler ist seit 2010 Professorin für Neue-
re Sozial-, Wirtschafts- und Technikgeschichte an
der Helmut-Schmidt-Universität in Hamburg. Da-
vor war sie Professorin für Kultur- und Technikge-
schichte an der Hochschule für Gestaltung in Offen-
bach. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in der
Geschichte der Technik im 20. und 21. Jahrhundert.

Anja Kampmann, geb. 1983, lebt in Leipzig. Sie stu-
dierte an der Universität Hamburg und am Deut-
schen Literaturinstitut. 2010 Stipendiatin des Inter-
national Writing Program der Universität Iowa, seit
2011 arbeitet sie u.a. für den Deutschlandfunk und
die NZZ. Seit 2012 Promotion über Stille und Musi-
kalität im Spätwerk Samuel Becketts. Ihr Debütband
erscheint im Frühjahr 2016 im Carl Hanser Verlag.

Benjamin Kaufmann, geb. 1991 in Wien, ist Dichter
und Weinhändler. Mitglied des Vorstands der öster-
reichischen Sektion der LICRA. Gründer und bis 2009
Herausgeber von Kantus – Brief für Neue Musik
München. Herausgeberische und kuratorische 
Tätigkeit.

Constanze Kurz, geb. 1974, ist Informatikerin und
arbeitet in der Redaktion von netzpolitik.org. Sie
forschte und lehrte an der Humboldt-Universität zu
Fragen des Datenschutzes, der Biometrie, der tech-
nisierten Überwachung und der Ethik in der Infor-
matik. Seit 2010 ist sie Kolumnistin der Frankfurter
Allgemeinen Zeitung. Sie ist Aktivistin im Chaos
Computer Club e. V. Zuletzt erschien Arbeitsfrei. Eine
Entdeckungsreise zu den Maschinen, die uns ersetzen
(gem. mit Frank Rieger; Riemann 2013).

Michael Lissek, geb. 1969, produziert in der Regel
Radio-Features. Jetzt hat er angefangen zu schrei-
ben. Zuletzt erschien Himmel auf Erden und Hölle im
Kopf. Was Sexualität für uns bedeutet (gem. mit Chris-
toph Joseph Ahlers; Goldmann 2015).

Ioana Pârvulescu, geb. 1960 in Braşov (Kronstadt),
lehrt moderne rumänische Literatur an der Univer-
sität Bukarest. War langjährige Redakteurin der
Zeitschrift România literară, koordinierte für den
Verlag Humanitas die Reihe «Cartea de pe noptieră»
und veröffentlicht Essays, Romane und Gedichte.
2013 erhielt sie den Literaturpreis der Europäischen

Union für den Roman Viaţa începe vineri («Das Leben
beginnt am Freitag»). Die hier publizierten Gedichte
sind dem 2014 erschienenen Band Cum continuă 
povestea («Wie die Geschichte weitergeht») ent -
nommen.

Julian Palacz geb. 1983, lebt und arbeitet in Wien.
Studium an der Universität für angewandte Kunst
Wien bei Peter Weibel. Mitbegründer des Verlags
TRAUMAWIEN. Ausstellungen und Festivalbeteili-
gungen im In- & Ausland, zuletzt Künstlerhaus –
Halle für Kunst & Medien Graz, Galerie Winter und
Edwin Scharff Museum.

Wolfgang Pircher, Assistenzprofessor i.R. am In-
stitut für Philosophie der Universität Wien. Zu sei-
nen Forschungsschwerpunkten zählen Technolo-
giegeschichte und -philosophie sowie Wirtschafts-
geschichte und -philosophie. Er war Gastprofessor
an der Technischen Universität Wien, Gastwissen-
schaftler am Zentrum für Literatur- und Kulturfor-
schung Berlin und am Graduiertenkolleg Mediale
Historiographien in Weimar sowie Senior Fellow
am IKKM (Internationales Kolleg für Kulturtech-
nikforschung und Medienphilosophie) in Weimar;
zudem Tätigkeit als Ausstellungskurator.

Alexander Podrabinek, geb. 1953 in Elektrostal,
lebt als Journalist, Autor und Menschenrechtsakti-
vist in Moskau. Wurde aufgrund seiner Kritik an der
repressiven Psychiatrie zu Sowjetzeiten politisch
verfolgt. Seine Beiträge erscheinen in Nowaja Gase-
ta, ej.ru (Eschednewny Journal), grani.ru und ande-
ren. Regelmäßig Gast der Radiostation Echo Moskwy.
Zuletzt erschien 2014 der Erinnerungsband «Dissi-
denten», aus dem der in dieser Ausgabe publizierte
Text stammt.

Angela von Rahden,geb. 1963 in Berlin, studierte
Philosophie an der Freien Universität. Sie lebt und
arbeitet als freie Autorin in Berlin und Bremen. Ar-
beitsgebiete: Politische Philosophie, Sozialphiloso-
phie, Medientheorie. Veröffentlichungen auch unter
dem Namen Angela Spahr, unter anderen: Medien-
theorien. Eine Einführung (UTB 1997/2012, 4. Aufl.; mit
D. Kloock); «Geister der Aufklärung: Von Magnetis-
mus und Magie», in: Gegenworte, Heft 29 (2013).

Matthias Reichelt, geb. 1955, lebt als freier Journa-
list, Ausstellungsmacher und Lektor in Berlin. Letz-
te Publikationen: Reconsidering Roma – Aspects of Ro-
ma and Sinti Life in Contemporary Art (Hg. mit Lith
Bahlmann; Wallstein 2011), O Kalo Pani. Das schwar-
ze Wasser. Das Denkmal für die im Nationalsozialismus
ermordeten Sinti und Roma (Hg. mit Lith Bahlmann
und Moritz Pankok; Edition Braus 2012) und Ceija
Stojka (1933-2013) – Sogar der Tod hat Angst vor Ausch-
witz (Verlag für Moderne Kunst, Nürnberg 2014).

_autorInnen und anmerkungen
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Martin Reiterer, geb. in Meran. Studium der Ger-
manistik und Philosophie in Wien und Berlin,
mehrere Jahre Universitätslektor in Polen und
Großbritannien, lebt in Wien.

Frank Rieger, geb. 1971, ist technischer Geschäfts-
führer eines Unternehmens für Kommunikations-
sicherheit, Mitgründer erfolgreicher deutscher
Startup-Unternehmen in den Bereichen Datensi-
cherheit, Navigationsdienste und E-Reading sowie
Aktivist im Chaos Computer Club e.V. Zuletzt er-
schien Arbeitsfrei. Eine Entdeckungsreise zu den Ma-
schinen, die uns ersetzen (gem. mit Constanze Kurz;
Riemann 2013).

Andrea Roedig, geb. in Düsseldorf, promovierte im
Fach Philosophie, war wissenschaftliche Mitarbei-
terin an der FU Berlin, später Geschäftsführerin der
Grünen Akademie der Heinrich-Böll-Stiftung. 
Von 2001 bis 2006 leitete sie in Berlin die Kulturre-
daktion der Wochenzeitung Freitag. Seit 2007 lebt
und arbeitet sie in Wien, schreibt als freie Publizis-
tin für diverse deutsche und österreichische Me-
dien. Seit Mai 2014 Mit-Herausgeberin des Wespen-
nest. Letzte Buchveröffentlichungen: Über alles, was
hakt. Obsessionen des Alltags (Klever 2013) und Be-
standsaufnahme Kopfarbeit (gem. mit Sandra Leh-
mann; Klever 2015).

Jan Volker Röhnert, geb. 1976 in Gera, lebt seit
Herbst 2011 in Braunschweig. Lyrik-Veröffentli-
chungen u.a.: Metropolen (Hanser 2007), Notes from
Sofia. Bulgarische Blätter (Azur 2011), Thrakisches Ta-
gebuch. Auf Orpheus’ Spuren durch Südbulgarien (Edi-
tion Faust 2013), Wolkenformeln (Edition Faust
2014); weiters erschien der Essay «Nord liegt so nah
wie West». Kleine Poetik der Himmelsrichtungen (Wall-
stein 2014) sowie Übersetzungen u.a. der Gedichte
Christopher Edgars (Zuviel Gelächter in der Dunkel-
heit, Ed. Azur 2007) und Craig Arnolds (Fleisch 
geworden, Luxbooks 2008). 

Hazel Rosenstrauch, geb. 1945 in London, aufge-
wachsen in Wien, lebt und arbeitet als freie Autorin
in Berlin. Studierte Germanistik, Soziologie und
empirische Kulturwissenschaften in Berlin und Tü-
bingen, forschte und lehrte an verschiedenen Uni-
versitäten und betreute u.a. an der Berlin-Branden-
burgischen Akademie der Wissenschaften die Zeit-
schrift Gegenworte. Zuletzt erschienen: Juden, Narren,
Deutsche. Essays (persona verlag 2010), Karl Huß, der
empfindsame Henker. Eine böhmische Miniatur (Mat-
thes & Seitz 2012), Eitelkeit. Ein spärlicher Name für ei-
nen überquellenden Inhalt (hochroth 2013), Congress
mit Damen. Europa zu Gast in Wien 1814/1815 (Czer-
nin 2014). 

Thomas Rothschild, geb. 1942 in Glasgow, lebt als
Literaturwissenschaftler und Publizist bei Stutt-
gart. Zuletzt erschienen u.a. O Gerechtigkeit. Ein Essay
über Verteilungsgerechtigkeit, Neid, Rache, Terror, Kom-
promiss und die Sozialdemokratie (Promedia 2010)
und Bis jetzt ist alles gut gegangen. Fälliger Dank und
mürrische Zwischenrufe (Klever 2012). 

Korbinian Saltz, geb. 1980, ist Bildender Künstler
(HGB Leipzig) und lebt in Berlin. Zuletzt erschien
mein fotografisches Gedächtnis in weisz auf schwarz –
Zeitschrift für Lesezeichen (Dezember 2013).

Tino Schlench, geb. 1983 in der Uckermark/Bran-
denburg. Studium der Kulturwissenschaft und
Neueren deutschen Literatur in Leipzig, Wien und
Berlin. Längere Studien- und Arbeitsaufenthalte in
den USA und Israel. Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien.

Mona Singer ist Philosophin und lehrt an der Uni-
versität Wien. Ihre Forschungsinteressen liegen in
den Bereichen Kulturphilosophie, Wissenschafts-
theorie und Technikphilosophie. Zuletzt erschien
Technik & Politik. Technikphilosophie von Benjamin und
Deleuze bis Latour und Haraway (Hg., Löcker 2015).

David Staretz, geb. 1956 in Horn. Seit 1976 Redak-
teur, dann Chefredakteur der Autorevue. Seit 2000
freier Autor: Kolumnen und Texte u.a. in der Amica,
im Playboy, profil und der Schweizer Automobil Re-
vue. Autotests für verschiedene Magazine, schreibt
und fotografiert Reisereportagen und Künstlerpor-
träts. In seiner Galerie, dem Kontor Staretz, baut er
kinetische Objekte und stellt diese zur Belustigung
von Passanten in die Auslage. 2004 ist das Buch Lenk
mich doch! Geschichten rund ums Auto bei Deuticke
erschienen.

Helge Torgersen, geb. 1954 in München, aufge-
wachsen in Deutschland und Österreich, norwegi-
scher Staatsbürger bis 1984, Studium der Biologie
in Salzburg, Tätigkeit als Molekularbiologe bis 1990,
seither am Institut für Technikfolgen-Abschätzung
der Österreichischen Akademie der Wissenschaf-
ten, Schwerpunkt Gentechnik und gesellschaftli-
che Konflikte über Technologien, derzeit in einem
Projekt über Neuro-Enhancement.

Ilija Trojanow, geb. 1965 in Sofia, wuchs in Kenia
auf und lebt heute in Wien. Werke (Auswahl): Der
Weltensammler (2006), Angriff auf die Freiheit. Sicher-
heitswahn, Überwachungsstaat und der Abbau bürger-
licher Rechte (gem. mit Juli Zeh; 2009), EisTau (2011),
Wo Orpheus begraben liegt (mit Fotografien von
Christian Muhrbeck; 2013; alle bei Hanser), Der
überflüssige Mensch (Residenz 2013) sowie zuletzt
der Roman Macht und Widerstand (S. Fischer 2015).
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Wespennest 167
Norden
Für uns Sehnsuchtsbild und naturromantische
Projektionsfläche ist der Norden zugleich
Schauplatz imperialistischer und kolonialisti-
scher Expansionspolitik. Autorinnen und 
Autoren aus den nordischen Ländern und Russ-
land nähern sich dem Land unter dem Sternbild
der großen Bärin in Form einer realen wie 
poetischen, einer gegenwärtigen wie ideenge-
schichtlichen Kartografie.

112 Seiten/€12,-, ISBN 978-3-85458-167-3

Wespennest 166
Spielformen des Widerstands
Widerstand, lange Zeit eine existenzielle Kate-
gorie der Selbstverteidigung, ist hierzulande in
der Epoche der «Postmoderne» zu einer weite-
ren Spielart der Selbstdarstellung geworden. Es
gibt fast alles, auch vielfältige Momente des Wi-
derständigen, ohne dass sie wahrhaft provoka-
tive Macht entfalten. Ist Widerstand bei uns nur
noch Inszenierung?

112 Seiten/€12,-, ISBN 978-3-85458-166-6

Wespennest 168
Ramsch
Alle wissen es, und dennoch bleibt es ein Skan-
dal: Das Marktgesetz produziert – vornehmlich
– Ramsch. Was den Gewinn maximiert (Erhö-
hung der Stückzahl bei Senkung des Preises),
führt notwendigerweise zur Entwertung: von
Waren, von Arbeitskraft, von Menschen.

112 Seiten/€12,-, ISBN 978-3-85458-168-0 
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